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1992 − 2001: Von Träumen,
die Wirklichkeit wurden
Nach dem MTV−Jubiläumsturnfest vom 19.
bis 21. Juni 1992 in Worb bestritten die
TVO−Schaukelringturnerinnen und −turner
am 5. Juli 1992 die Kantonalen
Sektionsmeisterschaften in Brienz. Die
Übung wurde dabei erstmals als
Doppelprogramm geturnt. Der erzielte
fünfte Schlussrang gab der jungen Truppe
viel Selbstvertrauen und war Ansporn zu
noch höheren Zielen. Am 12./13.
September 1992 wagten sich die 14 bis
22−jährigen Geräteturnerinnen und −turner
an die Schweizermeisterschaft in Yverdon,
wo man mit dem 15. Platz von 23
teilnehmenden Vereinen ein beachtliches
Resultat erreichte und viele wertvolle
Erfahrungen sammelte, welche sich schon
im folgenden Jahr mehr als nur auszahlen
sollten.

Der Höhepunkt des Jahres 1993 war
zweifellos das Kantonalturnfest vom 17. bis
20. Juni in Langenthal. Mit 62
Teilnehmerinnen und Teilnehmern bestritt
man den Sek− tionswettkampf und setzte
dabei als Novum drei Frauen in der
Leichtathletik ein. Die Schaukelring−Truppe
wurde mit 29,47, die Barrenturner mit 29,27
und die Werfer (Durchschnittsweite
61,63m) mit 29,24 Punkten belohnt. Sie
ebneten mit diesen ausserordentlichen
Leistungen den TVO−Sieg in der 2.
Stärkeklasse.
Die Männerriege setzte auf die ohnehin
schon fantastische Bilanz das Tüpfelchen
aufs "i", indem zwei Mannschaften (Männer
2 und Senioren 2) eine Silbermedaille
erkämpften und die Senioren 1 (Hans
Hasler, Bruno Koch, Fritz Bolz, Peter
Meyes, Kaspar Bönzli und Peter Kormann)

sogar den Festsieg feiern konnten!
"Der TVO wird Kantonalmeister an den
Schaukelringen!" war eine Schlagzeile, von
der in den ersten Juli−Tagen 1993 manch
ein Vereinsmitglied geträumt hatte. Doch
um den Traum Wirklichkeit werden zu
lassen, war es nötig, an den
Meisterschaften in Bern vom 4. Juli 1993
die starken Konkurrenten aus Stettlen,

Der TVO gewinnt am Kantonalturnfest 1993 in
Langenthal in der 2. Stärkeklasse.

Abbildung 1Das erste Kantonalmeister−Diplom



Oberburg, Belp etc. hinter sich zu lassen.
Als im Final Daniel Furrer, Dominik
Kaufmann, Pierre−Alain Marthaler und
Lukas Mathys in ihrer dritten Stufe
unglaublich hohe Schwünge und eine
ausgezeichnete Synchronität zeigten,
kamen den mitgereisten Fans fast die
Tränen. Und als sie für das schwierige
Vorschaukeln mit Doppelrolle rückwärts
vom Publikum gar noch Szenenapplaus
erhielten, waren auch die Kampfrichter
nicht mehr zu bremsen: 29,70 − Die
höchste jemals in einer schätzbaren
Disziplin erreichte TVO−Note.
Der Traum wurde Wirklichkeit − der TV
Ostermun−digen war Kantonal−meister!

Nach mehrjähriger Planung und relativ
kurzer Bauzeit konnte am 4. September
1993 im Ostermundigerbergwald der TVO−
Laufträff eingeweiht werden. Unser
Ehrengast Markus Ryffel enthüllte dabei die
grosse Informationstafel vor verschiedenen
Festrednern aus Sport und Politik. Weil die
Wegweiser und Distanzmarkierungstafeln
in der Folge von Vandalen beschädigt, und
im Dezember 1999 vom Jahrhundertsturm
völlig demoliert wurden, waren mehrere
Reparaturaktionen nötig.

Am 21. Dezember 1993 fand ein Anlass
statt, der von seinem bescheidenen
Rahmen her eher als "Anlässchen"
bezeichnet werden müsste und auf den
ersten Blick kaum wichtig genug erscheint,
um in einer Vereinschronik überhaupt
erwähnt zu werden. Wenn man sich aber
den Stellenwert unserer Jugendriege und
die damit verbundene Nachwuchsarbeit in

unserer (leider allzu kurzlebigen) Zeit vor
Augen führt, verdient das an diesem Tag
abgehaltene Ehrentraining für Ueli
Grossenbacher einen ganz speziellen
Platz. 20 Jahre hat Ueli einmal wöchentlich
Dreikäsehoche zu Jungturnern und
Jungturner zu Aktiven ausgebildet und
ihnen unter grossem Einsatz eine gesunde
Freizeitbeschäftigung angeboten.
Zusammen mit Manfred Brönnimann,
welcher kurz zuvor gleiches geleistet hatte,
gilt Ueli als einer der grössten Förderer im
Jugendbereich.

Der unbestrittene Höhepunkt der letzten 25
Jahre war das Mittelländische Turnfest
1994 bei uns auf dem Oberfeld. Die
umwerfende Hitze und der daraus
resultierende grosse Durst werden den
480(!) Helferinnen und Helfern ebenso
unvergesslich bleiben, wie der ungeheure
"Chrampf" vor, während und nach dem
Fest. Der OK−Präsident Paul Hübscher
sprach gar von einer "dritten Variante", mit
welcher selbst das auf Schönwetter− und
Schlechtwetterprogramm fixierte
Organisationskomitee nicht gerechnet
hatte.
Geschwitzt wurde auf der Baustelle,
gearbeitet wurde im Rechnungsbüro und
beim Pressedienst, Aufgaben waren zu
erledigen im Bereich der Sicherheit, der
Sanität, der Bewachung, der Unterkunft,
serviert werden durfte am Ehrengast−
Apéro und in mehreren
Festwirtschaftslokalitäten, bewertet
werden konnte am Zeichnungswettbewerb,
gestaunt werden durfte an verschiedenen
Turnfestattraktionen wie in "Uelis
Festbähnli", am (von der Gärtnerei Kiener
gratis gespendeten) Blumenschmuck für
Siegerehrungen und Tischdekorationen
und bei den Auftritten der New Line
Dancers im abendlichen
Unterhaltungsblock, Sport betrieben
wurde an den Plauschwettkämpfen wie im
sehr beliebten Wassertransport (warum
wohl?).
Darüberhinaus bestritt man ganz nebenbei
das, wofür ein Turnfest üblicherweise
durchgeführt wird: den vierteiligen
Sektionswettkampf, den DTVO−

Auch die Laufträff−Wegweiser zeigen in eine
positive TVO−Zukunft.



Vereinswettkampf, den Männerturnwett−
kampf sowie Leichtathletik− und Geräte−
einzelwettkämpfe. Die dabei erzielten
Resultate liessen sich mehr als nur sehen!
Der beste Zeitzeuge des fantastischen
Anlasses ist wohl das überaus farbenfrohe
und 300 Fotos umfassende Erinnerungs−
album, welches Paul an der darauf−
folgenden Hauptversammlung als Dank für
seinen unvorstellbaren Einsatz hat in
Empfang nehmen dürfen.
Wieder war ein Traum in Erfüllung
gegangen. Es gibt Vereinsmitglieder, für
welche die Tage vom 1. bis 3. Juli 1994 zu
den schönsten und glücklichsten in ihrem
Leben zählen!

Als Highlight in Sachen Unterhaltungs−
abend ist jedem Vereinsmitglied "Der erste
Fall..." in Erinnerung. Am 17./18. Februar
1995 belehrte Detektiv Melone (Martin
Lanz) seinen Assistenten Chrigu (Niklaus
Jau): "Bi jeder Tages− u Nachtzyt ufpasse,
es darf der kes Müksli entgah! Kapiert?"
Ein von Ruth Grossenbacher inszeniertes,
äusserst attraktives Rahmenprogramm und
wie gewohnt hochstehende, sportliche
Darbietungen auf der Tell−Bühne
begeisterten das dankbare Publikum ein
weiteres Mal.
Korbball gilt hierzulande als der
Mannschaftssport in Turnvereinen. Ein nie
erwartetes Glanzzeichen haben anfangs
1995 die Top−Torschützen Christian Lanz,
Richard Hübscher, Marc Moser und der
damalige Spielleiter Andreas Kircher

gesetzt. Sie ermöglichten dem TVO den
erstmaligen Aufstieg in die Kategorie B.
Dort setzte es allerdings zu Beginn der
nächsten Saison gleich zwei
Kanterniederlagen ab, was schliesslich mit
dem Wiederabstieg endete.

In der Zwischenzeit haben weitere
Stabsübergaben in der Vereinsführung
stattgefunden. Der "Ostermundiger−
Turner−Gründer"−Präsident Peter Meyes
hatte den Stab 1988 an den "Statuten−
Totalrevisions"−Präsidenten Bendicht
Rindlisbacher übergeben, welcher das Amt
1991 an den "Heimturnfest"−Präsidenten
Stefan Balmer abtrat. An der
Hauptversammlung vom Februar 1996
übernahm nun Markus Sinniger das Zepter.

Trainerbeschaffung ist ein Stichwort,
welches den jeweiligen Verantwortlichen
viel nervenaufreibende Arbeit bedeutete.
Die neuen Anzüge allen Mitgliedern an
einem einzigen Abend abzugeben und die
135 Empfänger anschliessend auch noch
auf ein Gruppenbild zu bannen, bedurfte
schon fast Generalstabsarbeit und forderte
von allen Beteiligten viel
Durchhaltevermögen. Gelungen ist das
Foto mit Seltenheitswert am 14. Mai 1996
in der Mösli−Aula. Marc Moser und sein
Team haben das unmöglich Scheinende
möglich gemacht.

Ein fantastisches Ergebnis resultierte aus
den Mittelländischen
Sektionsmeisterschaften vom 2. Juni 1996
in Köniz: Goldmedaille in der

Dutzende von Vereinsfahnen an der Siegerehrung
anlässlich des Mittelländischen Turnfestes auf dem
Oberfeld.

Vor dem Eidgenössischen Turnfest 1996 in Bern
zeigen sich 135 Vereinsmitglieder im neuen Outfit.
Die Bühne in der Mösli−Aula war dem Bersten
nahe.



Gerätekombination, Goldmedaille an den
Schaukelringen und Silbermedaille in der
Pendelstafette.
Eidgenössische Turnfeste sind an sich
schon etwas Besonderes. Wenn der Mon−
steranlass auch gleich noch vor der
eigenen Haustüre stattfindet, erst recht.
Nach 1947 und 1967 wurde das ETF 1996
zum dritten Mal in der Bundeshauptstadt
ausgetragen. Freude bereiteten natürlich
vorallem die Wettkampfleistungen der
durch ihre Leiter gut trainierten Turnerinnen
und Turner der Aktivriege, der Jugendriege
und der Männerriege. Aber auch die beiden
vom TVO übernommenen Aufgaben im
Rahmen der ETF−Organisation wurden
vorzüglich gelöst: Für den Turnfestumzug
war Jules Stadelmann und für das
Einrichten und Abbauen der Geräteplätze
Jürg Walker verantwortlich.
41 TVO−Jugendlichen wird "die lebende
Briefmarke" in nachhaltiger Erinnerung
bleiben. Inmitten von 11’000 Gleichaltrigen
aus der ganzen Schweiz versammelte man
sich im altehrwürdigen Wankdorfstadion
und verschaffte der Schweizer−Philatelie
etwas bislang Einzigartiges. Aber auch das
TVO−Rahmenprogramm mit einem Besuch
des "Alpamare", mit einem
Planwagentreck, einem Kanu−Plausch und
einem Riverrafting begeisterte alle
Teilnehmerinnen und Teilnehmer.
Der Donnerstag, 27. Juni 1996 wurde zum
unvergesslichen "Tag des TVO". Am
Ehrenmitgliederanlass an der Aare und bei
der anschliessenden Fahrt mit Ross und
Wagen kam bereits eine gute Stimmung
auf. An der abendlichen Wagenschopfparty
erreichte sie dank Super−Musiker Marco
und bestens gelaunten 600 Turnerinnen
und Turner den absolut berauschenden
Höhepunkt.

Trainingsweekends vor Turnfesten kennt
man im TVO schon seit mehr als 10
Jahren. Neue diesbezügliche Akzente
setzten im Januar 1997 die
Verantwortlichen der Berg− und Skiriege
mit dem von Markus Brönnimann ins Leben
gerufenen Ski−Trainingsweekend, welches
als Vorbereitung auf Anlässe wie
Steinbockrennen und Hüttenrennen

gedacht war. Das Metschalp−Wochenende
entwickelte sich rasch zu einem (vor allem
von Jugendlichen) gut besuchten
Riegenanlass.

Im nicht abreissen wollenden TVO−
Erfolgs− traum wurde am 15. Juni 1997 das
nächste Kapitel geschrieben. Der damalige
Oberturner Christian Lanz und
Vereinsfähnrich Niklaus Jau durften
zusammen mit der grossen TVO−
Turnerschar am Mittelländischen Turnfest
in Bolligen etwas sehr seltenes in der
Vereinsgeschichte miterleben: Der MTV−
Oberturner Hans−Ueli Spahr hängte
unserer Fahne den Wimpel um, der als
Sinnbild für die höchstmögliche an
Turnfesten zu erlangende Auszeichnung
steht: Turnfestsieger − Sieg in der
höchsten Stärkeklasse! Dass daneben
gleich vier Männerriege−Gruppen, acht
Männerriege−Einzelwettkämpfer sowie drei
Geräteturnerinnen aufs Siegerpodest
steigen durften, kam einer frenetisch
gefeierten Zugabe gleich.

Der Wimpel!



Das elektronische Medium "Internet"
machte auch vor den TVO−Türen nicht
halt: Seit September 1997 sind TVO−News
und die Ausgaben des "Ostermundiger
Turners" rund um den Erdball auf allen
Kontinenten abrufbar. Nach kleineren
Startschwierigkeiten mit gewissen
(anfänglich wie Pilzen aus dem Boden
schiessenden aber ebenso schnell
verschwindenden) Providern stellt unsere
Homepage (seit einiger Zeit unter
http://www.tvostermundigen.ch) eine nicht
mehr wegzudenkende Informationsquelle
dar.

Nebst den Mitgliederbeiträgen ist das
alljährlich stattfindende Lotto die
Haupteinnahmequelle unseres Vereins.
Das Jahr 1998 gilt in bezug auf Lotto−
Durchführung als Revolution: Zum ersten
Mal fand unser Lotto im Tell (statt im
Bären) statt; zum ersten Mal durfte man
selber wirten; zum ersten Mal spielte man
nach den ersten fünf Preisen auf die volle
Karte (was das ganze Spiel erheblich
attraktiver machte) und zum ersten Mal
kontrollierte man gemeldete Kartons nicht
mehr mit dem mühsamen "Abeläse"
sondern mittels Computerprogramm.
Einmal mehr war es Marc Moser, der
zusammen mit seiner Crew für die mutigen
Neuerungen verantwortlich war.

Zum 50jährigen Riegen−Jubiläum
beschenkte sich die Berg− und Skiriege mit
einem dreitägigen Anlass gleich selber: Die
Bergturnfahrt dauerte vom 13. bis 15.
August 1999 und führte von Gänsbrunnen
über den Hinteren Weissenstein über die
Hasenmatt zum Ober Grenchenberg, am
zweiten Tag via Unter Grenchenberg nach
Reconvilier und am Schlusstag von Court
zurück nach Gänsbrunnen.

Der 5. September 1999 war der Tag des
zweiten Kantonalmeistertitels für den TVO.
Diesmal war es die junge Crew der Boden−
Barren−Kombinierer, welche an den
Meisterschaften in Studen für die freudige
Überraschung sorgte.

Nie zuvor hatte es das im MFTV (dem
Dachverband unserer Geräteturnerinnen−
Riege) gegeben: Elf Turnerinnen aus dem
gleichen Verein qualifizierten sich für einen
Schweizermeisterschafts−Halbfinal. Das
Tolle dabei: Sie starteten alle für
Ostermundigen! Das fantastische Ergebnis
war Jürg Walker (welcher die Riege 15
Jahre lang vorbildlich geführt) und Sandra
Kälin (welche die schöne Aussaat prächtig
gepflegt hatte) zu verdanken.

An der Hauptversammlung 2000 löste Heiri
Fuhrer seinen Vorgänger Markus Sinniger
als TVO−Präsident ab. Zum dritten Mal in
der Vereinsgeschichte ist damit ein
ehemaliger TVO−Oberturner selber an die
Vereinsspitze getreten. Aus der
Gründerzeit kennt man die Namen von
Hans Maurer sen. und Albert
Rindlisbacher, welche als vorher einzige
durch ihre Amtsrochade im Jahr 1929
ebenfalls beide Hauptführungschargen inne
hatten.

Am MTV−Turnfest in Muri−Gümligen vom
23. bis 25. Juni 2000 war die Bilanz erneut
grossartig: Turnfestsieg in der 2.
Stärkeklasse, Sieg der Männer und Sieg
des Damenturnvereins im Vereinswett−
kampf, Sieg von Sandra Kälin (Test 6) und
Stéphanie Raemy (Test 3) im Geräte−
turnen, Sieg von Sandra Kälin und Daniel

Abbildung 2Neue Attraktion − Zweiter
Kantonalmeistertitel: Die Boden−
Barren−Kombination.



Michel im Sie−+Er−Wettkampf, Katego−
riensieg von Robert König und Peter Hayoz
im Männer−Einzelwettkampf.

Ob dieser unglaublichen Häufung von
Erfolgen an den Turnfesten und
Meisterschaften im ganzen vergangenen
Jahrzehnt bereitete das Jubilieren im
laufenden Jahr natürlich doppelt Freude.
Das Jubiläumsjahr wurde am 16.
Dezember 2000 eingeläutet, als sich in Ins
fast dreissig TVO−Mitglieder (vorwiegend
ehemalige Präsidenten und Oberturner)
trafen, um die Ausstellung "75 Jahre TVO"
zu besichtigen.

Jubiläumslotto und −jassturnier waren zwei
Anlässe in der ersten Jahreshälfte. Die
Jugendsporttage und die Wagenschopf−
party mit der Fahnenweihe bildeten am
Wochenende vom 25./26. August 2001 den
Höhepunkt unserer Feierlichkeiten. Auch
der Herbstmärit mit dem Sponsorenlauf, bei
welchem Geld für eine schweizerische
Behindertenorganisation gesammelt wurde,
war ein idealer Anlass, sich im Dorf von der
besten Seite zu zeigen.

Jetzt steht der Schlusspunkt mit dem
Jubiläumsfest vor der Türe. Freuen wir uns
auf ein weiteres Highlight und auf die
nächsten 25 Jahre!

Es lebe der TVO!

Der Chronist, Daniel Muster

Aus früheren Protokollen

HV Männerriege 1980
Paul Weber meint, dass die Männerriege
eine edle Pflicht erfülle, indem sie mehr
und mehr die Aufgaben des Al− tersturnens
übernehme.

HV 1980
Ernst Schwarzmann fordert die
Turnerschar auf, vermehrt Geräteturnen
zu betreiben. Paul Hübscher weist darauf
hin, dass beim Kunstturnen die Weichen
bereits im Jugendriegealter gestellt werden.

Technische Kommission 1980
Es wurde beschlossen, auch in diesem
Jahr einen Trainingsplan zu erstellen.

Vorstand 1980
Der Vorstand entscheidet sich in Sachen
Verpflegung an der Turnfahrt zum
altbewährten Picknick. Die Anmarsch−
route nach Toffen ist recht anspruchsvoll
und führt über den Belpberg.

Die Schulkommission teilt mit, dass sowohl
für den "Worblentalischen Turntag" wie

TVO−Medaillengewinner am
Mittelländischen Turnfest 2000 in Muri−
Gümligen.

Abbildung 3Einblick in die Jubiläumsausstellung. So
etwas hat es in der 75−jährigen Vereinsgeschichte
noch nie gegeben.



auch für den Nachwuchswettkampf in
diesem Jahr keine Miete erhoben wird.

Nach dem an der HV gefassten Beschluss,
wonach die Turnzeitung für
Vorstandsmitglieder inskünftig aus der
Vereinskasse berappt wird, verbliebe für
Vorstandsmitglieder lediglich ein
Mitgliederbeitrag von Fr. 3.−−. Es wird
beschlossen, auf das Inkasso dieser
"Restschuld" zu verzichten.
Vorstandsmitglieder sind somit beitragsfrei.

Paul Hübscher stellt für die Aktiven am
Kantonalturnfest vom nächsten Jahr in
Bern ein neues Arbeitstenue in Aussicht:
Leibchen, Höschen, Socken und eventuell
Schuhe.

Vorstand 1981
Der Vorstand beschliesst nach eifriger
Diskussion, dass Kosten für das Gravieren
von Wanderpreisen zu Lasten der
betroffenen Person geht.

Vereinsversammlung 1981
Die Einwohnergemeinde spendet wie alle
Jahre Fr. 700.−−.

Der Präsident verliest den Sieger des
Kegelabends und lässt die Rangliste
zirkulieren. Er findet, dass die Beteiligung
an diesem Anlass eindeutig zu gering sei.

Vorstand 1982
Der TVO wird em DTVO als Jubiläumsgabe
zum 50−jährigen Jubiläum drei
Digitalstoppuhren überreichen.

Grundsätzlich sollte in Zukunft die Musik für
die Körperschule früher vorhanden sein,
damit sie jedem Turner in Fleisch und
Blut übergeht.

Das Ziel, am MTV−Turnfest in Bümpliz in
der ersten Stärkeklasse zu starten, wurde
mit Ach und Krach erreicht.

Im allgemeinen dürfen wir mit dem Ablauf
des Lottos zufrieden sein, da die Zeit der
"Supergewinne" wohl endgültig der

Vergangenheit angehören dürfte.

Technische Kommission 1982
Christoph Rindlisbacher votiert für ein
turnfestfreies Jahr. Die Mehrheit ist
jedoch der Auffassung, dass vor dem
Eidgenössischen Turnfest 1984 ein
Turnfest besucht werden soll.

Hauptversammlung 1983
Ernst Schwarzmann votiert schon wieder
für vermehrtes Geräteturnen.

Christoph Rindlisbacher stellt den
folgenden Materialantrag: Kauf von drei
Vollbällen à je 1 kg.

Vereinsversamlmung 1983
Ab dem 21.10.1983 findet jeweils am
Mittwoch und Freitag von 16.30 − 18.00
Uhr in der Rüti−Turnhalle unter der Leitung
des TVO ein Gerätekurs für Jugendliche
statt. Auf die Ausschreibung in der Bantiger
Post und auf die in den Schulen verteilten
Informationsblätter haben sich 14
Teilnehmer angemeldet.

Vorstand 1983
Peter Meyes sprach mit der Lehrerin, die
sich wegen den Nachwuchswettkämpfen
beschwert hat. Es kam eine gütliche
Einigung zustande.

HV Männerriege 1984
Peter Meyes überbringt die Grüsse des
TVO und meldet, dass ab 1984 die
Seniorenriege jeden Montag von 20 bis 22
Uhr im Rothus turnen kann. Ob es jemals
einmal zu einem Zusammenschluss mit der
Männerriege kommen wird, ist für ihn
ungewiss, man muss abwarten.

Vereinsversammlung 1984
Manfred Brönnimann bemängelt
mangelnde Werbung des TVO im
Wochenkalender und kritisiert zum
wiederholten Male den Volleyball−Start des
TVO. Er fragt überdies den Vorstand, ob er
sich über den Bedeutungsinhalt eines
Inserates mit dem Titel
"MTVOstermundigen" im klaren sei.



Ruedi Beutler bedankt sich für die
"allgemeine Kropfleerete" und stellt fest,
dass viele der heute abend gemachten
Bemerkungen nicht an eine
Vereinsversammlung gehören.

Vorstand 1985
Der Schaukasten ist nicht mehr
vorhanden. Das Architekturbüro Müller in
Bolligen wird wegen der Ersatzfrage
angegangen.

Technische Kommission 1985
Jeder Aktive muss in einer
Leistungskontrolle sowohl in der LA als
auch im GT erfasst werden.

Vorstand 1985
Ein Redaktor für das Vereinsorgan wird
noch gesucht. Ein entsprechender Aufruf
wird mit dem nächsten Postversand an
sämtliche Turner verschickt.

Der Archivraum wurde in Fronarbeit durch
M. Moser und S. Balmer von sämtlichem
"Gerümpel"  befreit.

Hauptversammlung 1986
Markus Moser stellt den Voranschlag 1986
vor, der mit einem Verlust von 14’000 Fr.,
vorallem wegen fehlenden
Lottoeinnahmen, schliesst.

Die Erhöhung der Mitgliederbeiträge wird
mit 37:6 Stimmen angenommen.

Vorstand 1986
Der Turnverein Ostermundigen und der
Damenturnverein Ostermundigen kündigen
hiermit in gegenseitigem Einvernehmen
die Lottovereinbarung vom 21. Juni 1979
und verzichten damit gegenseitig auf
jegliche weiteren finanziellen
Verpflichtungen aus dieser Vereinbarung.

Man soll Herrn Brandl doch noch einmal
angehen, damit die neuen Schlösser an
den TVO−Schäften endlich montiert
werden.

Vereinsversammlung 1986
Ruedi Furrer gratuliert den "Machern" des
Vereinsorgans für die gelungenen und
bisher erschienen Ausgaben.

Vereinsversammlung 1987
Der Präsident macht darauf aufmerksam,
dass es immer noch Trainingsanzüge gibt,
welche bei Friedrich Sport herumliegen.

Vorstand 1987
Der Hauptversammlung kann kein
Nachfolger des Kassiers I vorgeschlagen
werden. Peter Fahrni verfasst aus diesem
Grund einen Brief an ausgewählte
Ehrenmitglieder, der diese missliche
Situation darlegen soll.

An vier TVO−Mitglieder wurde zwecks
Bestätigung ihrer provisorischen Zusage, in
den Vorstand einzutreten, ein Brief
verschickt. Jürg Walker verurteilt diese Art,
Vorstandsmitglieder zu verpflichten, aufs
heftigste.

Vorstand 1988
Mit Bedauern wird festgestellt, dass sich
nach wie vor niemand für den Posten des
Pressechefs gemeldet hat.

Es wird festgehalten, dass die Protokolle
der Vorstandssitzungen nicht öffentlich
sind und Vereinsmitglieder durch den
jeweiligen Riegenobmann nur soweit
orientiert werden müssen, wie es allfällige
Aufträge verlangen.

Der Vorstand, der Volleyball−Obmann und
der Männerriege−Sekretär sind einhellig
der Meinung, dass die riegeneigenen
Kassen geradesogut liquidiert werden
können und sich die Finanzgeschäfte
einfacher über Kontoposten im Budget des
Hauptvereins abwickeln liessen. Der Berg−
und Skiriege−Obmann ist wegen dem
Zentralismusgedanken strikte dagegen.

Unter Applaus wird Martin Lanz in
Abwesenheit zum Schaukastenbetreuer
gewählt.



Daniel Muster beklagt sich zu Recht über
den schlechten Druck des neuesten
Vereinsorgans.

Männerriege 1988
Jules Stadelmann würdigt die
ausgezeichnete Trainingsleitung.

Vereinsversammlung 1988
Materialverwalter René Jampen muss
feststellen, dass das Ausleihmaterial aus
den Schränken leider nicht in allen Fällen
zurückkommt, und dass der Materialraum
selten so verlassen wird wie angetroffen.
Massnahme: Depot auf
Ausleihgegenständen von Fr. 20.−−

Männerriege 1988
Das Mitglied Theo Weber wird
voraussichtlich neuer Gemeindepräsident
von Ostermundigen. Ihm ist nach der Wahl
schriftlich zu gratulieren.

Hauptversammlung 1989
Michael Fahrni ruft in eindringlicher Art und
Weise in Erinnerung, dass dem Vorstand
nach wie vor zwei Kassiere fehlen, und
dass demnach nicht einfach zur
"Tagesordnung" übergegangen werden
kann.

Vorstand 1989
Ein Brief, in welchem sich ein Mitglied über
die angebliche Tanzmusik anlässlich der
HV enorm empört hat, löst im Vorstand
gemischte Gefühle aus.

Seitens der anwesenden
Vorstandsmitglieder wird gerügt, dass sich
der Präsident für diese Sitzung hat
entschuldigen lassen.

Wegen der Fussballer, die am 2.
September 1990 vielleicht(!) ein Heimspiel
auf dem Oberfeld austragen müssen, fällt
das Schulhaus Rüti für die Durchführung
des Jugitages ausser Betracht.

Die Reparatur der Vereinsfahne ist
dringend nötig. Wir erwarten von der Firma
Siegrist einen Kostenvoranschlag.

HV Männerriege 1990
Einer findet es störend, dass ein Turnfest
für die Jahresmeisterschaft obligatorisch
sein soll.

Hauptversammlung 1990
Der Präsident schliesst die
Hauptversammlung vom 9. Februar
ziemlich genau bei Ende der gleichzeitig
stattfindenden totalen Mondfinsternis.

Vorstand 1990
An Vorstandssitzungen werden in Zukunft
die Getränke aus der Vereinskasse
bezahlt.

Alle hoffen, dass es in Zukunft wieder
schneereichere Winzer (sic!) gibt, damit
wir nicht wieder ein Defizit von Fr. 1’200.−−
erreichen.

Vorstand 1991
Lokal der nächsten Sitzung noch
unbekannt (aber auf keinen Fall mehr in
einem engen, kleinen Sauna−Sääli!)

"Sauna" hat sich seit der letzten Sitzung
gebessert, jetzt sollte es einfach nur noch
genügend Sitzplätze geben!

Nehmen wir es vorab: Ein neuer
Lottoverantwortlicher wird immer noch
gesucht.

Da zu später Stunde der TVO im Bären
nicht mehr erwünscht ist (die Polizeistunde
war überschritten) konnten drei Traktanden
nicht mehr behandelt werden. Ziel der
nächsten Sitzung wird sein, die ganze
Traktandenliste zu besprechen!

Vorstand Männerriege 1991
Teilnehmer an der nächsten
Hauptversammlung bezahlen bei der
Türkontrolle Fr. 20.−− (ausgenommen
Gäste!)

Vorstand 1992
Bernhard Ammann wird für seine Arbeit als
Werbechef sowie im speziellen für die
Präsentation des Schaukastens (wer



weiss eigentlich wo dieser ist?) mit einem
kräftigen Applaus gewürdigt.

Man muss sparen, koste was es wolle.

Vereinsversammlung 1992
Jürg Walker schildert das Problem im
Geräteturnen der Mädchen. Wenn der TVO
an den Wettkämpfen keine
Kampfrichterinnen stellen kann, wird man
in Zukunft auch nicht mehr an Wettkämpfen
teilnehmen können.

Vorstand 1993
Zum letzten Mal wurden von der Bäckerei
Moser Brot und Mütschli gratis geliefert.

Technische Kommission 1993
Durch Militärdienst besteht zur Zeit ein
derart grosser Mangel an Jugileitern, dass
sogar unser Präsident am Donnerstag
vorübergehend bei der Leichtathletik
trainieren hilft.

Vereinsversammlung 1993
Laufträff: Eröffnungsfeier nach 6−jähri−
ger Planung am 4. September 1993 mit 55
Läufern (54 im Ziel).

Vorstandssitzung 1994
Vorstandsmitglied Lisi wurde einmal vor
vielen, vielen Jahren am Jassturnier
"zusammengeschissen". (Entschuldi−
gung, aber ich verfasse nur was
gesprochen wird.) Seither ist mit ihrer
Teilnahme nicht mehr zu rechnen. (Lisi,
versuche es doch dieses Jahr noch einmal,
wir werden bestimmt auch alle ganz lieb
und nett zu Dir sein!)

Infoabend / Eiertütschet: Der Zeitpunkt für
diesen Anlass ist viel zu spät nach Ostern,
um noch einmal mit Eiern aufeinander
loszugehen.

Finanzielles: Der TVO ist zuwenig flüssig.
Die schlechten Zahler werden persönlich
angegangen.

Kaspar Bönzli ist erbost, dass der
Sommerabendbummel−Bericht nicht im

Vereinsorgan erschienen ist.

Hauptversammlung 1994
Eine ungünstige Terminkollision findet
am 4. September 1994 statt.

Geehrt wird Ueli Grossenbacher, welcher
20 Jahre lang Jugileiter war!

Wie bereits bekannt gegeben, möchte
Daniel Muster die Redaktion im Verlaufe
des Jahres an eine andere Person
weitergeben. Hoffen wir, dass er sich dies
noch einmal überlegt.

Hauptversammlung 1995
Peter Fahrni dankt Daniel Muster für die
tollen Ausgaben des Vereinsorgans,
welches bereits auf diversen Kontinenten
mit Spannung gelesen werde.

Als dann alle die Hände frei hatten, war die
Stimmung plötzlich kaum mehr zu
bremsen. Für einige Personen waren die
folgenden Stunden bis um 01.30 Uhr
körperlich anstrengender als das
Training in der Halle.

Vorstandssitzung 1995
Das Programm "Verein" soll auf dem PC
des Kassiers installiert werden. Es gibt
immer noch technische Probleme. An der
Lösung wird gearbeitet.

Vorstandssitzung 1996
Als Abschluss servieren uns Ursula und
Stefan Balmer ein feines
Mitternachtsbuffet. Ganz herzlichen Dank
dafür, vorallem der "Küchenchefin"!!

Ab dem 1. September 1996 herrscht auf
dem Pausenhof der Schulanlage Mösli eine
neue Parkordnung. Es muss eine
Halbtagesparkkarte gelöst werden, welche
Fr. 3.−− kostet. Das heisst, die Leiter,
welche aufs Auto angewiesen sind, müssen
für die Stunde von 18.00 Uhr bis 19.00 Uhr
jeweils 1mal oder sogar 2mal die Woche
Fr. 3.−− berappen. Und dies, obwohl sie
der Jugend von Ostermundigen einen
Dienst erweisen.



Hauptversammlung 1996
Paul Hübscher ist besorgt darüber, dass
der TVO entweder zum "Bettelverein"
oder zu einem "klein−YB" verkommen
könnte. Er bittet um vorsichtiges
Geschäften.

Vorstandssitzung 1997
TVO im Internet? Der Vorstand findet dies
eine gute Idee.

Hauptversammlung 1998
Dem Antrag des Vorstandes, im
Jubiläumsjahr 2001 den Jugendriegentag
des Mittelländischen Turnverbandes
durchzuführen, wird zugestimmt.

Vorstandssitzung 1998
Der Vorstand unterstützt die Idee, dass
Turnende, die infolge Arbeitslosigkeit keine
feste Stelle mehr haben, in unserem Organ
auf ihre Situation aufmerksam machen
können.

Für die Lauadtio fragt Markus Sinniger
potentielle "Schriftsteller"  an.

Die Reinigung der Vereinsfahne wurde
durch die SAMAG gratis vorgenommen!

Trotzdem stimmt betreffend
Verrechnungssteuer etwas nicht. Entweder
handelt es sich um eine Fehlbuchung aus
früheren Jahren oder um nicht
eingeforderte Verrechnungssteuerbeträge
aus den Jahren 1991−1994.

Der Jugitag kollidiert wie alle Jahre mit
den Kantonalen Vereinsmeisterschaften.

Vereinsversammlung 1998
Die Versammlung ist damit einverstanden
dass das Budget in diesem Konto
überzogen wird.

Euer Protokolldurchwühler vom Dienst
Daniel Muster



Unterhaltungsabende: 44 Programme, 73 Vorführungen
31.12.1927  7 . 1 .1928  8 . 1 .1928 E gfreuti Abrächnig
 1 .12.1928  2 .12.1928  8 .12.1928 Dr Briefträger vo Hohbüel
3 .12.1932 Dr Uhu
2 .12.1933 D Fahrt zum Mond
1 .12.1934  2 .12.1934 E halb Stund vor em Unterhaltigsabe
30.11.1935  1 .12.1935 D’s Vetter Heiris Testament
11.12.1937 12.12.1937 Dr Schaggi spekuliert
 3 .12.1938  4 .12.1938 Im Guldbachbedli
 9 .12.1939 10.12.1939 Familienabe im Chutzegrabe
28.11.1942 29.11.1942 Eine Schar im weissen Gewand
27.12.1943 28.12.1943 Zimmer z’vermiete
 8 .12.1945  9 .12.1945 Dr Erscht−Bescht
30.11.1946  1 .12.1946 Vorhär u nächhär
29.11.1947 30.11.1947 Vo auem e chly
25.11.1950 Dr Zyt−Tüfel
14.11.1953 15.11.1953 21.11.1953 Gastspiel auf der MS Hamburg
19.11.1955 20.11.1955 26.11.1955 Am Brunnen vor dem Tore
11.11.1956 17.11.1956 24.11.1956 White Plains New York
15. 3 .1958 16. 3 .1958 22. 3 .1958 Die Jahreszeiten
21.11.1959 Lachen − Staunen − Lachen
19.11.1960 Viel Vergnügen − Fröhliche Stunden
25.11.1961 Jung, beschwingt und heiter
17.11.1962 Für alt und jung − von jung und alt
28.10.1967 Sag’s mit Blumen
 2 .11.1968 Federleicht mit Ausnahmen
15.11.1969 Jung geübt − Alt getan
 7 .11.1970 Im bluemete Trögli
 6 .11.1971 Härz−As
 4 .11.1972 Aarau 72
17.11.1973 Reise−Büro TVO
 9 .11.1974 Variété−Träume
20.11.1976 Öppis Blonds
19.11.1977 Genf in Sicht
25.11.1978 Quer durch den TVO
15.11.1980 DTVO u TVO mitenand
21.11.1981 Tutti Frutti
 5 .11.1983 DTVO u TVO dür’s Jahr düre
17.11.1984 Variété
28. 3 .1987 Reisefieber
 2 . 3 .1990  3 . 3 .1990 Chum u probiers
28. 2 .1992 29. 2 .1992 Sporthotel Paradiso
17. 2. 1995 18. 2 .1995 Der erste Fall
21. 2 .1997 22. 2 .1997 28. 2 .1997 D’Eröffnig
 3 . 3 .2000  4 . 3 .2000  5 . 3 .2000 Tevou−Studio läiv!



Riegenporträt der
Hauptriege des TV
Ostermundigen
Die Haupt− oder Aktivriege ist das
Kernstück des Turnvereins Ostermundigen.
Sie bietet den Jugendlichen, die aus dem
Schulalter austreten, sowie jedermann
zwischen 16 Jahren und so lange man Lust
hat, ein vielseitiges Turnangebot. Zurzeit
werden vier verschiedene
Betätigungsfelder angeboten:
Geräteturnen, Gymnastik, Korbball/Spiel
und Leichtathleik. Innerhalb jeder Sparte
werden verschiedene Richtungen oder
Disziplinen angeboten, mit welchen die
gesamte Riege an Turnfesten und
Meisterschaften teilnimmt.

Geräteturnen
Es bestehen zwei Programme, die dazu
dienen, den Turnverein an Turnfesten zu
präsentieren. Zum einen handelt es sich
dabei um eine Gerätekombination mit
Bodenturnen und Mintitrampsprüngen, zum
andern um eine Darbietung an den
Schaukelringen. Steht die Turnfestsaison
gerade nicht vor der Türe, werden auch
Reck− und Barrenturnen trainiert sowie
Sprünge auf dem grossen Trampolin in die
Luft gezaubert.

Gymnastik
Die Gymnastik verfügt zurzeit ebenfalls
über zwei Disziplinen, mit welchen man am

Turnfest mitmacht. In der Grossfeld−
Gymnastik (Rasenfeld von 40m x 40m)
werden gymnastische Elemente zu einem
Progamm von ca. 4 Minuten
aneinandergefügt. Bei der Kleinfeld−
Gymnastik (Rasenfeld von 25m x 18m)
werden zusätzlich zu gymnastischen
Übungen auch akrobatische und
tänzerische Einlagen eingebaut. In den
Trainings werden auch andere Tanzstile
wie Hip−Hop, Rock’n Roll, Afro und Jazz
erlebt. Gelegentliche Showauftritte dienen
zur Abwechslung des Trainings.

Korbball/Spiel
Im Sommer und Winter nehmen ein bis
zwei Mannschaften an der
Korbballmeisterschaft, die vom
Mittelländischen Turnverband durchgeführt
wird, teil. An den Turnfesten absolvieren
die Korbballer den Fachtest mit
zunehmendem Erfolg. Im Training wird der
Spieltrieb durch Unihockey, Volleyball,
„Bänklischutte“ usw. ausgelebt. Oft werden
spielerische Turniere mit diesen Disziplinen
besucht.

Leichtathletik
Die Leichtathletik unterstützt den Verein an
den Turnfesten gleich mit fünf Disziplinen.
Dies sind Pendelstafette, Wurfgeschoss,
Kugelstossen, Weitsprung und 1’000m−
Lauf. In den Trainings werden zusätzliche
Disziplinen wie Sprint, Hochsprung,
Hürdenlauf, Speerwerfen usw. trainiert.
Kraft−, Fitness− und Ausdauertrainings
sind weitere Schwerpunkte. Ausser den
Turnfesten werden auch Meetings und
Einzelwettkämpfe besucht.

Bei Turnfestbesuchen ist das Ziel,
möglichst jedermann in mindestens einer
Disziplin einzusetzen. An Turnfesten
nehmen jeweils bis zu 60 Personen teil. In
jeder Disziplin werden Frauen und Männer
eingesetzt, wobei die Anzahl Frauen in den
letzten Jahren überhand gewonnen hat. An
Meisterschaften des Berner Mittellandes
und des Kantons Bern wird mit den
Disziplinen Schaukelringe,
Gerätekombination und Gymnastik
Kleinfeld teilgenommen mit dem Ziel, an

Abbildung 4Die Schaukelringübung ist seit vielen
Jahren ein wertvoller Bestandteil im
Wettkampfprogramm der Hauptriege. Die hier
gezeigte Übung am Kantonalturnfest 1993 in
Langenthal wurde mit 29,47 Punkten belohnt.



der Spitze mitzumischen oder den
Anschluss an die Spitze zu erreichen.

Das ganze Jahr hindurch wird je nach
Disziplin am Dienstag, Donnerstag oder
Freitag trainiert. Zur intensiven
Vorbereitung wird vor den Turnfesten ein
auswärtiges Trainingsweekend organisiert.

Die Resultate, welche in der Vergangenheit
erzielt wurden, können in der Chronik
nachgelesen werden.

Während der Schulferien werden
spielerische Wettkämpfe wie
Minigolfturnier, Jass− turnier, Kegelturnier
und Velo−OL angeboten.

Dank der intensiven Ausbildung des
Leiterteams durch Kurse, die vom
Mittelländi− schen, Kantonalen und
Schweizerischen Turnverband angeboten
werden, ist es dem TVO möglich, solch ein
grosses Angebot zu präsentieren. An
dieser Stelle möchte ich allen danken, die
sich für die Hauptriege engagieren. MERCI

Der gesellschaftliche Aspekt kommt in der
Hauptriege ebenfalls nicht zu kurz. Meist
wird nach den Trainings gemeinsam der
Durst gelöscht und gleichzeitig über die
erzielten Resultate in Trainings und
Wettkämpfen „gefachsimpelt“. Oft werden
auch gemeinsam Anlässe besucht wie
Turnerabende, Turnshows oder kulturelle
Anlässe usw. Die tolle Kameradschaft
zwischen Jüngeren und Älteren ist ein
Riesenpluspunkt der Hauptriege des TVO
und hilft mit, gute Resultate zu erzielen.
Der ehemalige Oberturner und der
gegenwärtige Gymnastikleiter, Christian
Lanz

Die neue Vereinsfahne
Als Geburtsstunde der Idee, dem
Turnverein Ostermundigen zum 75jährigen
Jubiläum eine neue Vereinsfahne zu
schenken, gilt der 9. November 1999. An
diesem Dienstag fand im Regionalen
Zivilschutzzentrum am Steinbruchweg ein
Ehrenmitgliederanlass statt, bei welchem

Paul Hübscher die Anwesenden über den
schlechten Zustand der damals 29jährigen,
schwarz−gelb−rot gestreiften Fahne
informieren musste. Weil bereits mehrere
Reparaturen stattgefunden hatten, diese
aber eine immer kleinere Wirkung zeigten,
erklärte sich die spontan begeisterte
Ehrenmitgliederschar bereit, die
Finanzierung einer neuen Fahne
sicherzustellen, und sie dem Verein
anlässlich des Jubiläums als Geschenk zu
übergeben.
Die Aufgabe des Vorstandes, daraufhin
eine "Arbeitsgruppe Vereinsfahne" ins
Leben zu rufen, war angesichts der
gelösten Finanzfrage entsprechend
angenehm. Als Vorsitzender dieser
Arbeitsgruppe stellte sich Paul Hübscher
gleich selber zur Verfügung, und als
Mitarbeiter konnten Carine Bommeli, Karin
Moser−Baumann, Bernhard Bieri, Heiri
Fuhrer, Niklaus Jau und Daniel Muster
gewonnen werden. Alle hatten ihren ganz
individuellen Bezug zur Thematik
Vereinsfahne. Im Januar 2000 tagte die
Arbeitsgruppe zum erstenmal. In den
darauf folgenden Monaten sah sie sich mit
dem spannendsten Teil des Auftrages
konfrontiert: Evaluation des neuen Sujets.
Sich nicht mit den erstbesten Vorschlägen
zufrieden geben und Insistieren waren wohl
die wichtigsten Eigenschaften von Paul und
seiner Crew. Da man infolge rechtzeitiger
Terminplanung nicht unter dem geringsten
Zeitdruck stand, konnten Ideen selbst dann
weiter verfolgt werden, wenn sie schon als
chancenlos eingestuft worden waren.
Dieser Umstand war es schliesslich auch,
der am 14. November 2000 zum
unumstösslichen 7:0−Entscheid zugunsten
des neuen Sujets geführt hat.
Die Zeit bis zur Fahnenweihe war geprägt
von Geheimniskrämerei. Nirgends sollte
dieses Sujet publiziert oder gezeigt werden.
Die einzige Ausnahme bildete ein weiterer
Ehrenmitgliederanlass am 25. Januar 2001,
bei welchem den Geldgebern ganze zehn
Sekunden Einblick in die sonst streng
gehüteten Geheimnisse gewährt wurden.
Der spontane Applaus zeigte der
Arbeitsgruppe deutlich, dass man mit der
Wahl auf dem richtigen Weg war. Damit



konnten die Feinarbeiten in Angriff
genommen und der Firma Siegrist in

Langenthal schliesslich der definitive
Auftrag mit dem "Gut zum Druck" gegeben
werden.

Am 25. August 2001 wurde unsere neue
Vereinsfahne zu Klängen der
Musikgesellschaft Ostermundigen feierlich
entrollt und an den stolzen Präsidenten,
Heiri Fuhrer, übergeben. Schon tags darauf
stand sie anstelle der alten am zweiten Teil
der Jugendsporttage im Einsatz.

Den Vereinsverantwortlichen wie auch den
Vereinsmitgliedern bleibt an dieser Stelle
vorallem eins: Danke, sehr geschätzte
Ehrenmitglieder für dieses wunderbare
und einzigartige Geschenk. Danke, lieber
Paul für Deine immens grosse Arbeit und
für das riesige Engagement. Danke, liebe
Mitglieder der Arbeitsgruppe für Eure
Mithilfe. Ein Dankeschön auch an die Firma
Siegrist in Langenthal für die überaus
sauber ausgeführte Arbeit!

Möge uns diese wunderschöne
Vereinsfahne während vieler Jahre ein

treuer Begleiter sein!
Daniel Muster

mb, 9. Oktober 2001

Abbildung 6Schon am ersten Tag nach der
Fahnenweihe wehte die neue Vereinsfahne
anlässlich des Jugendsporttages zum ersten Mal im
Wind.

Abbildung 8Fünf der sieben Arbeitsgruppen−
Mitglieder freuen sich an der Wagenschopfparty mit
einigen gelenkigen Geräteturnerinnen über das
neue Vereinssymbol.

Abbildung 7Auf dieser altertümlich anmutenden
Nähmaschine der Firma Siegrist in Langenthal
wurde unsere neue Vereinsfahne hergestellt.

Abbildung 5Der Vorsitzende der Arbeitsgruppe
Vereinsfahne entrollt unser neues "Heiligtum" in den
Verkaufsräumen der Firma Siegrist in Langenthal.


